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Berlin. Paul von MendelS-
sohn-Bartholdy, Mitinhaber desßank-
Hauses Mendelssohn >k Co., der bis-
her mit der commissärischen Verwal-
tung des dänischen Generalkonsulats
hier betraut war, ist definitiv zum Ge-
neralkonsul ernannt worden. Der
Sohn des Privatiers Behrendt aus
der Passauerstraße 38, ein junger
Kunstmaler, hat seinem Leben ein
Ende gemacht. Der junge Mann, der

erst kürzlich von einer Kunstreise durch
Italien zurückkehrte, hatte den Lebens-
muth verloren, weil er an Lungenblu-
tung litt und sein Leiden für unheilbar
hielt. Er wurde dicht an der Mauer
des jüdischen Friedhofes im Weißen-
see todt aufgefunden. Er hatte sich
dort mit einem Revolver erschossen.
Die Feier der goldenen Hochzeit begin-
gen mit ihren Ehefrauen: Rentier und
Hauseigenthümer Julius Schüttle,
Prinzenstraße 8? Schmiedemeister Au-
gust Lippke, Steglitzerstraße 6?6, und
Karl Schmidt, TreSkowitraße 41.
In der Badewanne erschoß sich der

Kaufmann Edward Czempin, König-
grätzerstraße No. 23. Czempin, der
kinderlos verheirathet war, betrieb in
der Ritterstraße 44 eine Phonogra-
phenfabrik. Verfehlte Einkäufe scheinen
zum Zusammenbruche des Unterneh-
mens geführt zu haben. In der

Emdner Straße fiel der vierjährige
Sohn des Arbeiters Wilhelm Langel
bei dem Versuche, Heu aus einem Fou-
ragewagen herauszuziehen, hin, ge-
rieth unter die Räder und wurde auf

der Stelle getödtet. Auf der Treppe

des Hauses Unterbaumstr. 6 wurde
bei einem Streite der Schneidermeister
Karl Feige von dem Schuhmacher Fe-
lix Rawrocki durch einen Messerstich in
den Unterleib schwer verletzt. Nawocki
)vurde verhaftet. Ein tödtlicher Un-
glücksfall ereignete sich in der Birken--
straße 32. Als die Frau des Ober-
Postassistenten Staritz, der im vierten
Stock dieses Hauses eine Wohnung in-
nehat, fortging, betrat ihr 6jähriger
Sohn den Balkon, um seiner Mutter
nachzuschauen. Er verlor jedoch das
Gleichgewicht und stürzte gerade, als
seine Mutter aus dem Haufe trat, hin-
unter. Der Kopf wurde verschmettert,
so daß der Tod sofort eintrat. Sei»
26jähriges Geschäftsjubiläum feierte
eine in hiesigen Gastwirihskreisen sehr
bekannte Persönlichkeit, Heinrich Rii-
inann, der Präsident des Verbandes
der Gast- und Schankwirthe für Berlin
und Umgegend.

Eberswalde. Oberin Kathari-
na Braunschmidt erhielt die Rothe
Kreuzmedaille dritter Klasse.

Havelberg. Dem Polizeiwacht-
meister Ernst Weber wurde das Kv»?
des Allgemeinen Ehrenzeichens verlie-

Kottbus. Den Rothen Adleror-
den vierter Klasse erhielt der hiesige
Otymnasialoberlehrer a. D. Professor

Urovinz Ostpreußen.

Drengfurt. Das 3jährige
Töchterchen des Arbeiters Hartwich
fiel vom Steg in den Mühlenteich und

Gilgenburg. Als der Besitzer
Pulwitz aus Lehwalde mit einem von
zwei Pferden gezogenen Wagen an den
Okrunglosee fuhr, um in Tonnen Was-
ser zu holen, zogen die Pferde plötzlich

ertrank mit den Pferden.
Gumbinnen. Regierungsbote

Ludwig Abromeit erhielt das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Heilsberg. Der Pfarrer Hos-
nes goldenen Priesterjubiläums. Von
dem Kaiser wurde der Jubilar geehrt
diirch Verleihung des Kronenordens
3. Klasse mit der Zahl 60.

, Kobbelhude. Dem Bahnmeister
Konrad Stern wurde die Rettungsme-
daille am Lande verliehen.

Landsberg. Auf furchtbare
Weife ist der Heizer Eduard Korsch

ist er beim Auflegen des TreibriemenZ

Rössel. Die hiesige Maschinen-
fabrik von N, Fest blickte auf ihr 26-

Juli iii den Ruhestand.

Danzig. Dem Rentier Gertzen
wurde der Rothe Adlerorden 4. Klasse
und dem Steueraufseher a. D. Karl

Kreuz des Allgemeinen Eh-

Graud e n z. Formermeister
Kunzkt erhielt das Allgemeine Ehren-
zeichen. Der Vorsteher und Erster
Lehrer Fromm an der Präparanden-
Anstalt Hierselbst wurde in den Ruhe-
stand versetzt. Dem Maschinisten
Bäsler von der Garnisonverwaltung
ist aus Anlaß sener Versetzung in den
Ruhestand das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens verliehen worden.

Krastuden. Landschaftsdirek-
tor, Rittergutsbesitzer Plehn Hierselbst
ist im Alter von 63 Jahren gestorben.
Er war Mitglied des Provinzial-Aus-
schusses und des ProvinziallandtageS.
Der Westpreußischen Landschaft gehör-
te er feit 30 Jahren an, und zwar seit
1888 als Direktor des Landschastsde-

Kulmsee. Schornsteinfegermei-
ster Bertram, welcher seit 26 Jahren
als Stadtverordneter, Waisenrath, Ar-
mencommissär und Vorstandsmitglied

gestorben.
Marienburg. Aus Anlaß der

26jährigen Angehörigkeit zum hiesigen

des Biirstenfabrikanten und Stadtver-
ordneten E. Krüger im Gesellschafts-
hause ein Festcommers statt.

Schivelbein. Die hiesige
Landwirthschastsschule feierte das Ju-
biläum ihres 26jährigen Bestehens.
Während dieser Zeit haben auf ihr
487 Schüler die Berechtigung zum ein-
jährig-freiwilligen Dienst erworben.
Dr. Gruber ist die ganze Zeit über Di-
rektor der Anstalt gewesen. Ihm und
dem Kurator. Landrath Grafen Bau-

brachter Fackelzug, an den sich ein Fest-
Stolpmllnde. Der 32 Jahre

alte Fuhrmann Hermann Müll« von

hier hatte KaufmannSgüter nach Stolv
gebracht und zurück einige Faß Spiri-
tus geladen. Bei dem Wintershägene?
Berge zogen die Pferde plötzlich scharf
an, Müller, der nebenher gegangen
war, griff nun nach der Leine und kam

so unglücklich zu Fall, daß ihm der
Wagen über Hals und Schulter hin-
wegging. Der Tod trat sofort ein.

Tempelberg. Dem Lehrer und
Kantor Wilhelm Elelbaar wurde der
Adler derJnhaber des Hausordens von
Hohenzollern verliehen.

Warnitz. Die goldene Hochzeit
feierten die Wolker'fchen Eheleute, so-
wie Lehrer Retz nebst Frau. Retz beging
gleichzeitig sein 60jähriges Amtsjubi-
läum.

Alter von 63 Jahren gestorben.
Brunsbüttelerkoog. Zoll-

frau das Fest der silbernen Hochzeit.
Hadersleben. Dem prakti-

schen Arzt Dr. F. Meyer wurde der

voller körperlicher Rüstigkeit u?>d gei-

genosse von 1848?61, wurde bei Jd-
stedt verwundet.

Vater des Uhrmacher Egers, feierte
seinen 90. Geburtstag. Er wurde im
Jahre 1813 geboren und dürfte wohl

sein. Trotz des hohen Alters ist der

denen^Hochzeit. 1878 hat Hoffmann
aus u. A. Künstler wie Robert RHU,
Emanuel Stockhausen und Tom Fa-

ten haben.
Provinz Schlesien.

Hinterheide. Der hiesige Groß-
gärtnersohn August Walter machte sei-
nem Leben durch Erhängen ein Ende.
Er war mit einem Mädchen aus deni

nahen NcuhamDer verlobt. Alle Vor-
bereitungen zut Hochzeit waren getrof-
fen, das standesamtliche und kirchliche
Aufgebot war erfolgt, und der Tag

der ehelichen Verbindung festgesetzt.
Liegnitz. Dem Eisenbahn-Sta-

tions-Vorsteher 1. Klasse z. D. Adolf
Müller, früher inßerlin, jetzt Hierselbst,
ist der Rothe Adlerorden 4. Klasse ver-

Rohnstock. Durch einen schweren
Unglücksfall verlor die hiesige Familie
Schreiber ihren im besten Mannesalter
stehenden Ernährer. Schreiber hatte
in dem Schiller'schen Steinbruch das
Wegfahren der Steine zu besorgen.
Wahrscheinlich infolge des starken Ge-
fälles und Versagen der Bremse kam er

nach kurzer Zeit seinen Geist aufgab.
Sprottifchdorf. Die Ehefrau

des im Brunnen aufgefundenen hiesi-

terschaft verhaftet und sofort ins Un-

portirt.
Stra u p i tz. Fabrikbesitzer Max

Posen. Das Niederfchlesische

der, 200,000 Mark, nach Krakau, wo

geflößt.

Weise ist die bei dem Besitzer Reinhard

mit beschäftigt, das beim Dreschen aus
der Maschine fallende leere Stroh zu
entfernen, als die inneren eisernen

gen und die hölzernen Wandungen des
Dreschkastens mit furchtbarer Gewalt
durchschlugen, wobei eines der umher-

ständig zertrümmert wurde und auf
der Stelle der Tod eintrat.

Provinz Sachsen.
Heilenbach. Schafhändler

reichsfclde aufkauft, wird seit einiger
Zeit vermißt. Es wird befürchtet,
daß er einem Verbrechen zum Opfer
gefallen ist.

Kalbe a. S. Die Wollwaaren-
fabrik von C. Capelle feierte ihr 76-

W. Schulze stürzte bei Mehderitzfch
über Bord in die Elbe und ertrank.
Sein Leichnam ist am UHterhasenthor
bei Torgau unter Floßholz aufgefun-
den worden.

Schmiedeberg. Die Hebamme
Bennewitz, die infolge einer langwie-
rigen Krankheit an Schwermuth litt,

schnitt ihrem 5 Wochen alten Kinde
und dann sich selbst den Hals ab.

Zeitz. In der Kinderwagen-
fabrik von Degelow >k Co. erschoß der
23 Jahre alte Korbmacher Schmidt-
chen die 19 Jahre alte Arbeiterin Grö-
ber, als diese auf dem Boden der Fa-
brik Rohr holen wollte. Das Mäd-
chen war alsbald todt. Dann verübte
der Thäter Selbstmord. Der Grund
der That dürste in verschmähter Liebe
zu suchen sein.

Hannover. Der Präparator
H. Kreye, Fernoderstraße 16, Spezial-
geschäft für Schulbedarf und Museen,

feierte im Kreise seiner Angehörigen
das 26jährige Bestehen seines Ge-
schäfts. Aus kleinen Anfängen hat
sich dasselbe dermaßen entwickelt, daß
ein großer Theil der Erzeugnisse weit
über die Grenzen des Landes hinaus
geht. Hier verstarb nach schwerer
Erkrankung der Direktor der Braun-
schweig - Hannoverschen Hypotheken-
Bank August Netzel, nachdem er sich
hier 20 Jahre lang in verschiedenen
öffentlichen Stellungen als ein tüchti-
ger Mann bewährt hatte.

Elbingerode. Zum Bürger-
meister unserer Stadt wurde Stadt-
sekretiir Stawitz aus Altona einstim-
mig auf die Dauer von 12 Jahren ge-
wählt.

Elze. Senator Wolters feierte
sein 26jähriges Jubiläum als Senator
und Kirchmvorstands - Mitglied hie-
siger Gemeinde.

Harburg. Das Fuhrwerk des
Lehrers Lindemann wurde während
eines Gewitters vom Blitze getroffen.
Ein Sohn Lindemanns und beide
Pferde wurden getödtet.

Hildes h e i m. Dem Oberst-
leutnant a. D. Burchard wurde der

Leer. In der Halbach'schen Pa-

Lüdenscheid. Aus dem Werke

die herausgeschleuderteOsenthllr wurde
dem 71 Jahre alten Arbeiter Käseberg
der Kops total zerschmettert, so daß
der Mann aus der Stelle todt blieb.

ten.
Paderborn. Postsekretär Joh.

Baedeker feierte sein 26jähriges Amts-
jubiläum an der hiesigen Postanstalt.

Velmede. Gutsbesitzer Franz

gezogen, Bse ebr

keit über einen großen Theil des Spin-
nereigebäudes. Der Schaden ist be-
deutend.

Essen. Auf der Zeche Neuessen

Werksangehörigen ein Denkmal für
F. A. Krupp zu errichten. Die Stadt
soll 40?60,000 Mark Beitrag zahlen

G erres heim. Auf den Glas-

reiche Nahrung fand. Die große Halle
des Etablissements ist zerstört. Der
Materialschaden ist ein bedeutender.

Höhsche id. Schleifer Gottlieb

ging sein 60jährigesSchleiferjubiläum.
Arovinz Kessen Wassau.

Gelnhausen. Der Fuhrwerks-
besitzer Wolf aus Bad Orb würd«, als

gefahren.
z) h' st t' 't v

Gelnhausen unter die Maschine eines

Güterzuges und erlitt schwere Ver-
letzungen.

Hersfeld. Infolge eines Fehl-
tritts stürzte der 10 Jahre alte Sohn
des Gutsbesitzers Schade vom Scheu-
nenboden aus die Scheunentenne, wo

gen blieb.
Homburg. Vezirksfeldwebel

Wegner hat sich Hierselbst erschossen.
Eine unheilbare Krankheit seiner Frau
soll ihn dazu getrieben haben.

Mitteldeutsche Staaten.
Bebra. Mehrere Knaben kamen

korkt. Der Kalk fing an zu löschen,
und die Flasche explodirte. Die Wir-
kung war eine schreckliche. Einem der

terließ einen Zettel mit der Aufschrift:
.Ich bin das Opfer eines Irrthums
geworden!" Der 26jährige junge

Detmold. Dem Oberpostsekre-

rakter als Rechnungsrath verliehen.
im 31. Jahre stehende Landwirth
Friedrich Schleper von hier zum Opfer

dens Heinrichs des Löwen verliehen.
Gotha. Gelegentlich einer Fest-

vorstellung empfing

des Erneftinischen usordens.

Jägersgriin. ForstassessorHer-
tel und der Forstgehilfe Röder bega-

erhielt Forstassessor Hertel einen Schuß

Jahre alte Forstgehilfe Röder sofort
todt auf dem Platze blieb. Forstasses-

er bald verschied.
Leipzig. Die hiesige Burschen-

schaft ?Dresdensia" fei«rte ihr 60jähri-
ges Bestehen. Der außerordentliche
Professor für Strafrecht und Straf-
proceßrecht, Dr. jur. Waldemar En-

Der außerordentliche Professor der
Rechtswissenschaften Dr. Karl Rieker

M a r k n e u k i r ch e n. Im Walde

Naundorf Feuer

Hüttenarbeiters Kretschmar, sowie das
Wohnhaus des Verginvaliden Störl.

Neugersdorf. Aus dem Bahn-

terzuges der 47 Jahre alte Rangir-
vormann Paul zwischen die Pusser
zweier Güterwagen, wodurch ihm die
Brust eingedrückt wurde. Der Verun-
glückte ist seinen Verletzungen erlegen.

Pirna. Einen jähen Tod erlitt
Gemeindevorstand Gräfe aus Mügeln,

meindevertretern beiwohnte. Während
einer Rede brach er plötzlich vom
Schlage getroffen zusammen und
wurde, ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben, nach Mügeln ge-

Rittersgrün. Wohnhaus nebst
Scheune des Waldarbeiters und Tod-
tengräbers Fritzsch branmen zum drit-
ten Male gänzlich nieder. Das letzte
Mal wurde es 1896 vom Feuer zer-
stört.

Weißenborn. Gemeinde-Vor-
stand Sonntag beging sein 26jährigei
Amtsjubiliium.

Zwickau. Fuhrmann Dürr auS

Schindmaas gerieth in unserer Stadt
unter sein Fuhrwerk und wurde ge-
tödtet. Das aoldene Ebejubiläum

feierte Schlossermeister Friedrich Au-
gust Räfer mit feiner Gattin.

A»essen>Z>ar,nltat>t.

Darmstadt. Das Handschuh-
geschäft Zorn feierte sein 26jährigeS
Geschästsjubiläum. Den preußi-
schen Kronenorden 3. Classe erhiel
Sein 40jiihriges Dienstjubiläum bei

dem Architekten H. Müller beging der

Bauführer F. Müller.
Allendorf. Dem Bürgermei-

ster Ludwig Volk wurde das Allge-
meine Ehrenzeichen am Bande des
Philippsordens verliehen.

Gro ß-U msta d t. Dieser Tage
hat sich hier aus freiem Felde der Tag-

löhner Sturmfels an einem Baume er-
hängt. Der Mann, der die Feldzllge
von 186« und 1870 in Ehren mitge-
macht, ergab sich später dem Trünke.

Langen. Zum Postmeister des

hiesigen Postamts wurde Postmeister
Graes von Grimberg ernannt. Post-
Verwalter Bock hier kommt als Post-
fekretär nach Marburg.

Hausen. Stall und Stadel des
Bauern Popsinger brannten total nie-
der. Das Eingreifen der Feuerwehren
Steindorf und Steinach verhütete eine
Weiterverbreitung des Feuers. Brand-
stiftung wird vermuthet.

Kempten. In einem Hotel in
Stockach i. B. erschoß sich der ledige

47jährige Packer Joseph Einsiedler von
hier, nachdem er zuerst seine Geliebte
Maria Link durch einen Revolverschuß
in die Brust getödtet hatte. Einsiedler
hat sich in seiner Stellung jahrelang

gemeinsam in den Tod zu gehen.
Lauingen. Der 31 Jahre alte

Lehrer Aloys Krämer hat sich durch

eine und von Gesangvereinen aus
Kempten, Regensburg und München
(Neu - Bavaria und Bären) theilnah-

Stuttgart. Generalarzt a.
D. Dr. med. und chir. Alfred v. Biber-
stein ist im Alter von 78 Jahren ge-
storben. Aus Anlaß des 76jährigen

trolleur Reichert das Ritterkreuz 2.

Hauptkassier Häußermann das Ritter-
kreuz 2. Klasse des Friedrichsordens
verliehen. Dem Oberstaabsarzt und
Regierunsarzt des Infanterieregi-
ments No. 120, Dr. Schilling, wurde
der Abschied mit der gesetzlichen Pen-
sion und der Erlaubniß zum Tragen

Kellers für einen Neubau wurde der
46 Jahre alte Gottl. Kübler von einer
einstürzenden Erdmasse erfaßt und

ihm dabei durch einen Stein die Hirn-
schale zerschmettert, so daß er alsbald
todt war. Der Verunglückte hinter-
läßt eine Frau und sechs Kinder.

Biberach. Der hiesige evange-
lische Kirchenmusikverein beging die
Feier seines 26jährigen Bestehens.

EP Pingen. Beim Lösen eines
Gerüstes von einem Neubau fiel das

Maurermeisters G. Grupp. Grupp

Frau und 3 Kinder.
Freiburgi. B. Der ordentliche

Professor der Encyklopädie der theolo-

Geistlicher Rath Dr. Kornel Krieg ist
den. Krieg wirkt hier seit 1888 als
Nachfolger von Alban Stolz. Im
Studienjahre 1836?97 war er Rector
der Universität.

Greinmelsbach. Im Zinken
Brunenmättle brannte das mit Stroh

der Wittwe Faller nieder. Der Scha-
den beträgt etwa 12,000 Mark.

Dannenfels. Das Jagdhaus
von Ludwig Raab, eine vielen Touri-
sten und Sommerfrischlern wohlbe-
kannte Wirthschaft, brannte vollstän-
dig nieder.

Herxheim. Die Brüder Phan-
gcr prügelten auf's Roheste ihre

ten. Sie sind verhaftet; das Mädchen

Elsay-Lothringen.

Forbach. Wegen schwerer Kör-
perverletzung wurde der Arbeiter Ma-
thias Klemens aus Alie - Glashütte
eingeliefert. Als ihn seine Frau aus
der Wirthschaft herausholen wollte,
bekam er einen Wuthanfall, der ihn
zum Messer greifen ließ, mit dem er
dann den Bergmann Rucksecker, der

verwundete.

Metz. Gestorben ist nach längerem
Leiden Herr Domkapitular Philipp
Müller im 87. Lebensjahr«. Er war

früher Erzpriester in Saaralben.
Mülhausen. Der Mülhauser

Gemeinderath beschloß an maßgeben-
der Stelle dahin vorstellig zu werden,
daß die französisch« Sprache vom 10.

Lehrplan der Volksschulen aufgenom-
men werde.

Gold.' Verdienstmedaille in

Dobbertin. Auf dem Pachtgui«
Klein-Upahl, Pächter H. Wildfang,
ging an zwei Stellen zugleich Feuer
auf, durch das fünf Wirihschastsge-

Dömitz. Die Fabrikbote Schra-

Hülfe in Anspruch nehmen mußte.
Finienthal. Auf dem Haus-

gute Kleverhof, Pächter Herr Lorenz,

Fudern Inhalt nieder.

Moorhausen. Das Fest der
goldenen Hochzeit feierten die Eheleute
Röwer Hierselbst.

Reuende. Landwirth H. Müller,
der die zur Reuender Pfarre gehören-
den Ländereien für 381,000 Mark

leute M. I. Jhben und Ehefrau in
voller Rüstigkeit das seltene Fest der

Wien. Am 12. Juni feierte der

sini und Rosenberg, sein vierzigjähri-
ges Militär - Dienstjubiläum. In
Anwesenheit des deutschen Botschaf-
ters Graf Wedel, des bayerischen Ge-
sandten, Frhr. von Tucher, des Un-
terrichtsministers Hartell, des Bürger-
meisters Dr. Lueger, zahlreicher De-

Vertreter der musikalischen Welt fand
Johannes Brahms statt. Der 76-

Jofef Stelzl hat aus Eifersucht seine
Messerstich tödtlich verletzt und sich so-
dann durch einen Stich in die Brust
getödtet. Das Mädchen starb noch
auf dem Transport ins Spital.? In
einer Kammer der Garnifonsschieß-
stätte im Prater hat sich der Artillerie-

? Ein Theater im Grü-

?Thc'-atrt de Verdure, wie es zur Zeit
Ludwig« XIV. im Park von Versail-
les und Trianon bestan», soll in Paris
errichtet werden. Allerdings gab es

nicht langer Zeit in einem versteckten
Winkel des Bois de Boulogne ein sol-
ches Naturtheater, doch stellten sich dem
Unternehmen bald so große Schwierig-
keiten entgegen, daß das Institut wie-
der schließen mußte. Nunmehr hat es
Charles Bordes, der Direktor der

Pariser Sängerschule, der ?Schola

derer künstlerisch bedeutender Pariser

Sache stellen.
DemSchweiz«rßau«rn-

Riiderswil im Emmenthal soll jetzt in

setzt werden. Als im 17. Jahrhundert
unter den Bauern in den Kantonen

einem hölzernen Degen an der Seite
nach Bern geführt, gefoltert, enthaup-
tet und geviertheilt.

Beim Brande des gro-
ßen BersatzamteS zu Neapel kam der
zunge Marquis Karl Sarmiento auftragische Weise um» Leben. Er hatte
sich, nebst dem Fürsten Fondi und dem
Baron Compagna, bereit erklärt,
beim Transport einer schweren Lösch-
maschine behilflich zu sein. In der
allgemeinen Verwirrung auf der
Brandstätte stieß diese Maschine mit

Marquis Sarmiento wurde aus der
Stelle getödtet. Seine Begleiter tru-
gen ihn ins nah« Spital.

Der Fürst von Bulga-
rien ist sehr abergläubisch. Gegen den

böse Zahl 13 hegt er entschiedene Ab-
neigung. Deshalb soll Minister Po-
pow kürzlich bei der Eröffnung des
Hafen von Burgas und mit Bezug-
nahme auf die am 18. Mai a. St.
1890 erfolgte Einweihung der Eisen-
bahnstrecke Jamboli Burgas seine
Rede mit folgender ungewöhnlichen
Wendung begonnen haben: ?Vor
zwölf Jahren und zwölf Monaten ge-

ruhten Euere königliche Hoheit" etc.
DerVedarf an Korn-

blumen (bekanntlich die Lieblings-
blume Kaiser Wilhelm's I.) für die

waltungen verschiedener Orte der Um-
gebung Berlins haben sich genöthigt
gesehen, durch Polizeiverordnung daS

Feldern zu verbieten.
In einer der größeren

Banken Amsterdams wurde dieser
Tage ein ungemein frecher Diebstahl
Bank, der einen Sack mit Effekten im
Werthe von 40,000 Gulden einen Au-
genblick an der Kasse neben sich nieder-
iegte, um Wechsel einzukassiren, sant>
an dessen Stelle einen anderen ähn-

Die Bank hatte dem Kassenboten noch
einen ihrer Angestellten der größeren
Sicherheit wegen mitgegeben, aber die»

Diebstahl ausgeführt wurde, gerade an
einem anderen Schalter beschäftigt, wo
er ebenfalls einen Auftrag auszufüh-
ren hatte. Bis jetzt fehlt von dein
Diebe oder den Dieben jede Spur. Dir
die gestohlenen Stücke durchweg ameri-
kanische «Zertifikate sind, wird es Mühe
kosten, sie zu versilbern. Bekanntlich
besteht aber in London ein größeres
Bankinstitut, das nur gestohlene Effek-
ten kaust, diese 3, 4 auch 6 Jahre ruhig
liegen läßt und sie dann, wenn der

durch andere in den Hintergrund ge-
drängt ist, verkauft. Wenn die Cer-
tisikate dahin ihren Weg gesunden
haben sollten, dann ist jede Aussicht
auf Ergreifung der Thäter hoffnungs-
los.

Die Franzosen haben
seit Kurzem einen i><"-w Iniirk-atii»";
der Ausschuß des Schriftstellerverban-
des hat den Sully Prudhomme-Preis
für 1903 im Betrage von 1600 Franc
dem jungen Dichter Charles Dumas
zuerkannt. Sully Prudhomme, der
mehr gelobte als gelesene französische
Lyriker, erhielt vor zwei Jahren den
Dichterpreis der Nobelstiftung und
setzte darauf selbst einen Dichterpreis
fest, für welchen er einen Theil der

Zinsen des ihm unerwartet in den

Schooß gefallenen Nobelpreises zu der-

wenden beschloß: in jedem Jahre sollte
ein junger französischer Lyriker, der
sich durch formvollendete Dichtungen
auszeichnete, mit dem Pieife bedacht
werden. Im vorigen Jahre fiel der
Prudhomme - Preis einem Mitgliede
der Gaulois - Redaktion, einem Herrn
Namens Michelet zu. Dieses Jahr
bekam ihn wieder ein Gaulois-Redak-
teur, der erwähnte Herr Dumas. Man
sieht, die Herren Preisrichter geben

etwas auf Namen, und der Gil Blas
meint, daß im nächsten Jahre wahr-
scheinlich ein Herr Augier gekrönt wer-
den würde. Herr Charles Dumas,
der neue ?povt» laurvirtus", ist erst
22 Jahre alt.

Uebereinenzehnjähri-
gen Mörder wird aus England be-
richtet. Unlängst verschwand in Stock-
ton-on-Tees ein 16 Monate altes

Kind, das mit seinem 3jährigen Brü-
derchen auf der Straße gespielt hatte.
Die Leiche dieses Kindes fand man

bald darauf in einem Sandhaufen,

schenkte aber der Aussaze des kleinen
Brüderchens, daß ein Junge, den der

Kleine ausdrücklich bezeichnete, das

Kind weggeschleppt habe, teinen Glau-
ben. Wenige Tage darauf kam nun

ein anderes Kind zu feiner Mutter ge«

laufen und erzählte dieser, ein Knabe
habe soeben sein Schwesterchen an die

Hand genommen und weggeführt. Die
Mutter eilte den Kindern sofort nach,
holte sie ein und übergab den Entfüh-
rer, einen 10jährigen, erbärmlich aus-
sehenden Strcichholzverliiufer. d,«

Polizei, die in ihm den Jungen er-

kannte, der nach Aussage des kleinen
Knaben das ermordete Kind wegge-
führt haben sollte. Bor Gericht be-

schrieb der Verhaftete nun ganz genau,
wo und in welcher Weise er das Kind
lebendig in dem Sandhaufen verscharrt
hatte, und fügte hinzu, daß er die Ab-
sicht gehabt habe, das andere Kind zu
ertränken. Dem Jungen scheint jeder
Begriff für das, was er gethan hat, za
fehlen. Er ist vollständig verwahrlost
und aus der Straße ausgewachsen.
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